


Wir begrüßen unsere „neuen alten“ Abteilungsleiter und bedanken uns, dass 
Ihr Euch und Euren Einsatz dem Verein erneut zur Verfügung stellt. 

Zur Leitung der Abteilung Boule wurde nachträglich Helmut Wagler von seiner 
Gruppe gewählt und vom Vorstand kommissarisch bestätigt. Danke Helmut 
und danke Tatjana für Deine Mitarbeit im vergangenen Jahr. Vielen Dank auch 
an Walter Alisch für sein langjähriges Wirken als Seniorenbeauftragter und vie-
len Dank Benita Roos für Deine Arbeit als Schriftführerin. Willkommen Svenja 
Osterhues. Schön, dass Du Dich bereit erklärtest, uns zu unterstützen.

Unserer langjährigen Vorsitzenden und Festausschussvorsitzenden Elke 
Schmidt wünschen wir weiterhin gute Genesung und würden uns freuen, sie 
bald wieder in unserer Mitte begrüßen zu dürfen. 

Bezüglich außersportlicher Aktivitäten verlief das vergangene Jahr recht ruhig: 
In diesem Jahr feiert die Nordic Walking-Gruppe ihr 10-jähriges Bestehen, was 
neben sportlichen Aktivitäten auch Anlass zum Feiern gibt.  Vielen Dank Lothar, 
für Deinen unermüdlichen Einsatz und Gretel, für Deine Unterstützung, sowie 
allen anderen Helfern und Aktiven. 

Sportlich oder außersportlich: Wie werden unsere  Aktivitäten anlässlich des 
vom 18. – 20. Juli in Neuwied stattfindenden Rheinland-Pfalz-Tages gewer-
tet werden? Geplant ist, dass der TVF sich mit möglichst vielen Abteilungen 
präsentiert. Der Vorstand richtet nochmals die Bitte an alle Abteilungen, viele 
Mitmachangebote abzugeben. Alle Vereinsmitglieder, die sich nicht sportlich 
betätigen, bitten wir um regen Besuch. Getreu dem Motto „Fideles Leben am 
Rhein auf den Punkt gebracht“ (RZ vom 1. April 2014). 
In diesem Sinne wünsche ich Euch allen einen warmen, trockenen 
und sportiven Sommer. Bleibt gesund und fit!		
						                           Elke
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Liebe Mitglieder und 
Freunde des TVF,

seit der letzten Ausgabe unseres 
Magazins ist ein halbes Jahr ver-
gangen – verbunden mit vielfälti-
gen sportlichen Aktivitäten über 
die, wie üblich, unsere Abteilungs-
leiter berichten, deren Wiederwahl in der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung stattfand. 
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In Abwandlung dieses alten Spruches möchte ich einige Zeilen zu 
„Verwechslungen“ schreiben. 
Durch Gespräche aus gegebenem Anlass stellte sich heraus, dass 
aus der Umkleide immer mal Wäschestücke und andere Gegen-
stände verschwinden.
 
Maßnahmen:

1.) Bitte darauf achten, dass die Eingangstür bei Beginn des 
Sportbetriebes geschlossen ist. Nachzügler können klingeln. 

2.) Bitte auch die Tür zum Versammlungsraum abgeschlossen 
lassen. 

Nun ist kaum davon auszugehen, dass Wäschestücke durch Ein-
dringlinge von außen verschwinden. 
Also: Ich gehe davon aus, dass nicht gestohlen wird.

Daher:

3.) Bitte bei Verwechslungen die Sachen zurückbringen. Sollte 
jemand sich genieren – an der Eingangstür steht eine Kiste mit 
liegen gelassenen Sachen. 

4.) Diebstahl von Teilnehmern an unserem Vereinsleben möchte 
ich niemanden unterstellen. 

DAHER BITTE ICH DEN WITZBOLD, DER AN DER JAHRESAB-
SCHLUSSFEIER MEINE „FIDEL CASTRO MÜTZE“ HAT „MITGEHEN“ 
LASSEN, DIESE EBENFALLS IN DEN BESAGTEN KASTEN ZURÜCK-
ZULEGEN.
 
Oder mir eine Wiederbeschaffungsfahrt nach Kuba zu spendieren. 

Elke Wind-Polifka

„Verwechselungen“
„Mein und Dein verwechś le  ich nicht, das 
kommt bei mich nicht vor“
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Mit 9 gewonnenen und 9 verlorenen Spielen haben die 
Herren der ersten Mannschaft ihr Saisonziel erreicht und am 
Ende mit dem 6. Tabellenplatz abgeschlossen.

Klassenerhalt 
geschafft
Volleyball-Herren I haben 
Abstiegsgespenst verjagt

Durch ein gutes Sponsoring-Kon-
zept mit der Deichwelle Neuwied 
konnten wir einen Mannschaftsbus 
organisieren, der uns stressfrei zu 
den Spielen brachte. Das war sehr 
angenehm, da wir sonst nur 2 Autos 
gehabt hätten und meist die Rück-

fahrten grenzwertig waren, da man 
doch sehr übermüdet und spät im 
Dunkeln zurückfahren musste.

Die Saison startete vielverspre-
chend mit zwei sehr guten Vorbe-
reitungsturnieren in Bad Soden und 

„Verwechselungen“
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Guldenthal. Trotz einer 
Serie von Niederlagen 
zu Saisonbeginn, ließ 
sich die Mannschaft 
nicht aus der Ruhe 
bringen und steckte 
den Kopf nicht in den 
Sand. Viele der ver-
lorenen Spiele waren 
knapp und ließen hof-
fen, in der Rückrunde 
gewonnen zu werden. 

Wichtig war, dass bis auf 
2 bis 3 wirklich schlechte 
Spiele, die Mannschaft 
eine respektable Lei-
stung und ansehnlichen 
Volleyball gezeigt hat. 
Durch die Bank weg ha-
ben alle Spieler soweit 
es in ihren Möglichkeiten 
war, Gas gegeben und 
sich für die Mannschaft 
eingebracht. Durch den 
relativ ausgeglichenen 
Kader hatte man im tak-
tischen Bereich recht 
viele Möglichkeiten und 
konnte in entschei-
denden Situationen ge-
winnbringend reagieren.

Eine Mannschaft muss-
te wachsen und zusam-
menfinden. Hier haben 
die Jungs diese Saison 
die Weichen gestellt 
und sind bereit, in der 
kommenden Saison 
wieder anzugreifen.
                 
                 Tim Brandt

               Tim Brandt beendet 
               Traineramt der Herren

Nach 13 Jahren legt Tim Brandt das Volleyball-
Traineramt  des TVF nieder. Eine lange Zeit mit 
Höhen und Tiefen geht für ihn und seine Jungs 
zu Ende. Das TVF-Magazin sprach mit dem 
scheidenden Trainer:

Wie kamst Du zum TVF?
Nun, ich hatte Manni Jäger 
noch zu meiner Bundesli-
gazeit versprochen, dass 
wenn ich mit dem hochklas-
sigen Leistungssport aufhö-
ren sollte, nach Feldkirchen 
kommen werde. Ich stand 
zu meinem Wort und habe 
im Jahre 2001 beim TV 
Feldkirchen angefangen.

Was waren Highlights beim TVF?
Mein Einstand mit einem Spiel Tim alleine gegen 6 der 
Herren 2, was die Jungs knapp gewonnen haben – und 
wir hatten alle viel Spaß. Dann natürlich die Saison 
2008/09 mit dem ersten Aufstieg in die Regionalliga! 

Warum hörst Du auf?
Mein Miniskusriss zwingt mich, sportlich kürzer zu tre-
ten. Außerdem bin ich kein Trainer, ich bin mehr ein 
Coach – und wir benötigen dieses Jahr jemanden mit 
B-Trainer-Lizenz, da unsere zwei „Regelkrücken“ mit 
der Option, einen Trainer zur Ausbildung einsetzen zu 
dürfen, mit Micha Storm und Andreas Kurz nächstes 
Jahr nicht mehr ziehen.

Zum Dritten: Es ist der Punkt erreicht, wo man als Trai-
ner merkt, dass eine Mannschaft neuen Wind braucht.

Hast Du Verbesserungsvorschläge 
für den Verein?
Die Verantwortlichen des Vereins sollten enger zusam-
menrücken und sich Gedanken machen, was gewollt 
ist: Will man weiter auf breiter Ebene auftreten, oder 
sollte man mal überlegen, ob es Sinn machen wür-



Die Herren I-Mannschaft um 
Trainer Tim Brandt hat die 
Regionalliga gehalten!

TV Feldkirchen – TG Hanau			 
3:2 (-26, +18, -24, +14, +4)	
VC Lahnstein – TV Feldkirchen		
2:3 (-19, +17, +23, -23, -11)	
Hünfelder SV – TV Feldkirchen		
3:1 (-19, +18, +18, +20)		
TV Feldkirchen – LAF Sinzig			 
3:1 (+18, -18, +10, +21)		
TV Feldkirchen – TuS Kriftel			 
1:3 (-23, +18, -22, -22)		
TV Bliesen – TV Feldkirchen			 
3:0 (+21, +18, +15)		
TV Feldkirchen – TSG Elgershausen	
3:0 (+22, +22, +17			 
SSV Brensbach – TV Feldkirchen		
0:3 (-24, -18, -22)			 
TV Feldkirchen – Eintracht Wiesbaden	
0:3 (-22, -22, -20)			 
TG Hanau – TV Feldkirchen			 
2:3 (-19, -20, +21, +22, -13)	
TV Feldkirchen – VC Lahnstein		
3:2 (+21, -25, +18, -15, +11)

de, gewisse Leistungsmannschaften 
wie Tischtennis, Korbball, Leichtath-
letik oder Volleyball mehr, etwa mit 
einem Vereinsgesamtkonzept, zu un-
terstützen. Auch sollte das potenziel-
le Thema Spielgemeinschaft nicht an 
Vereinsstrukturen scheitern.

Was empfindest Du am Schluss?
Das sind viele Dankeschöns: in ers-
ter Linie an Manni, Exspieler, genialer 
Abteilungsleiter und noch besserer 
Freund, aber auch an meine „alten 
Jungs“ der ersten Mannschaften  Pe-
ter, Monster, Kurzi, Micha, Dom, Chri-
si. Und an die neuen Jungs Körbchen, 
Francis, 2 x Stefan, Jan, Felix, Hen-
drick. Ferner möchte ich mich bei den 
Damen I komplett für die Unterstüt-
zung der Jungs in Form von z. B. An-
schreiber, Verkaufsstand, Anfeuerun-
gen und Spielerbetreuung bedanken.

Auch unserer Jugend ein herzliches 
Dankeschön für die Verköstigung un-
serer Fans. Unseren treuen Zuschau-
ern, die auch nach schlechten Spielen 
wiedergekommen sind. Und hier ist der richtige Zeitpunkt gekommen, mich 
besonders bei Christian Meinke und Ulli Neumann in Stellvertretung für die 
Zweite Mannschaft zu bedanken.

Aber das letzte Dankeschön geht an den Verein, der im Hintergrund dafür 
gesorgt hat, dass ich es 13 Jahre ausgehalten habe. Vielleicht werden es ja 
auf irgendeine Art und Weise noch ein paar Jahre mehr.

                                   Tim Brandt, vielen Dank für das Gespräch! 
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Heiß auf die neue Liga!
Volleyball-Herren II Bezirksliga-Meister

Der Kader: Marc Bischoff, Tobias Bußman, Christoph Frings, Martin Hin-
kel, Christoph Jäger, Stefan Krämer, Christoph Krämer, Christian Meinke, 
Ulrich Neumann, Matthias Nußbaum, Dominic Rünz, Michael Storm, 
Niklas Mörsdorf (H III), Andreas Roßmann.
Trainer: Michael Storm und Christoph Jäger.
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Die gesamte Saison war ein gan-
zer Erfolg. Die Regionalligareser-
ve beendet die Saison mit einer 
Bilanz von 15:1 Siegen und freut 
sich auf die Verbandsliga.

Das Trainerduo Michael Storm und 
Christoph Jäger sind zufrieden mit 
der Entwicklung der Mannschaft. 
„Das Team ist heiß auf die neue 
Liga, aber wir warnen vor starken 
Gegnern. Wir dürfen nicht über-
mütig werden und weiter an un-
seren Defiziten arbeiten. Aber 
jetzt wird natürlich erst einmal 
groß gefeiert! Das haben sich die 
Jungs verdient.“                      
                          
                   
                            Michael Storm          

Am letzten Spieltag gab es 
ein echtes Endspiel um die 
Meisterschaft in der Volley-
ball-Bezirksliga gegen den 
LAF Sinzig II. Ein Spiel auf 
höchstem Niveau gewann 
der TVF verdient mit 3:1 
und zeigte schon an diesem 
frühen Sonntagmorgen, wie 
die Mannschaft in der neu-
en Liga auftreten will. Mit 
vollem Einsatz und Spaß 
am Spiel konnte man den 
stark aufspielenden Gegner 
niederspielen.
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Wie auch im letzten 
Jahr musste man sich 
als reine Jugendmann-
schaft (Ø-Alter: 14 Jah-
re) auch gegen Erwach-
sene im sportlichen 
Vergleich messen. 

Zum Teil zeigte sich 
die Mannschaft spie-
lerisch verbessert 
und konnte den meist 
körperlich überle-
genen Mannschaften 
Paroli bieten. 

Den „Alten“ Paroli geboten
Volleyball-Nachwuchs schlug sich achtbar

Unvergessen bleibt 
da eine Aufschlag-
serie im Heimspiel 
gegen den BC Dern-
bach, als man plötz-
lich 14:6 gegen den 
Tabellenzweiten der 
abgelaufenen Saison 
vorne lag. Oder der 
starke dritte Satz in 
Burgbrohl, als die 
harten Angriffe des 
Gegners spektakulär 
abgewehrt werden 
konnten. Und na-

türlich nicht zu ver-
gessen die knappen 
Spiele gegen den TV 
Bad Salzig (2:3 und 
3:1) und Ransbach-
Baumbach (3:1 und 
3:2), die in der End
abrechnung hinter 
dem TVF stehen. Ein 
Platz besser als in 
der Vorsaison!

Allerdings fehlt es 
der Mannschaft an 
Konstanz. In jedem 

Die zweite Saison des männlichen Volleyball-Nachwuchses in der 
Bezirksklasse Rheinland hatte ihre Höhen und Tiefen.

Unser Volleyball-
nachwuchs ist eine 
tolle Truppe.
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Surffreizeit des TV Feldkirchen 

vom 25.07. – 01.08.2014 

in Elburg/Niederlande 

 

 

 

 

 

Weiter Infos bei 

Andreas Kurz 

email:   boelles@uni‐koblenz.de 

Tel.:     0176322673 

Spiel leisteten sich 
die jungen Spieler 
zu viele Eigenfehler 
und brachten sich so 
um weitere mögliche 
Siege.  Die Sommer-
pause heißt es jetzt 
so zu nutzen, dass 
sich das in der näch-
sten Saison verbes-
sert. Deshalb wird 
in der Sommerpause 
neben dem Beachvol-

leyballtraining eine 
Trainingseinheit in 
der Halle stattfinden, 
um die Grundtechnik 
zu stabilisieren. 

Alles in allem ist das 
Trainerteam Andreas 
Kurz/Stefan Win-
nen mit der Gesamt-
leistung zufrieden: 
„Klar gibt es immer 
etwas zu verbessern. 

Aber sonst müsste 
man ja nicht mehr 
trainieren … .“

Leider haben in die-
sem Jahr zwei Spie-
ler das Team verlas-
sen. Dafür kamen 
mit Leon Jansen und 
Sven Ruetz zwei am-
bitionierte Jungs 
dazu.
         Andreas Kurz

Surffreizeit des TV Feldkirchen 

vom 25.07. – 01.08.2014 

in Elburg/Niederlande 

 

 

 

 

 

Weiter Infos bei 

Andreas Kurz 

email:   boelles@uni‐koblenz.de 

Tel.:     0176322673 

Surf-Freizeit des 
TV Feldkirchen
vom 25.07. – 01.08.2014

in Elburg/

Niederlande
Surffreizeit des TV Feldkirchen 

vom 25.07. – 01.08.2014 

in Elburg/Niederlande 

 

 

 

 

 

Weiter Infos bei 

Andreas Kurz 

email:   boelles@uni‐koblenz.de 

Tel.:     0176322673 

Weitere Infos bei Andreas Kurz
email: 	 boelles@uni-koblenz.de • Tel.: 0176322673
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Für die Mannschaft 
ist dies ein sehr po-
sitives Ergebnis nach 
einer bisweilen nicht 
ganz einfachen Sai-
son. „Das zweite 

Beispiellose Siegesserie
2. Platz in der Verbandsliga Rheinland

Mit großem Erfolg konnten die Volleyballerinnen der 1. Da-
menmannschaft die Saison 2013/2014 in der Verbandsliga 
Rheinland abschließen. Nach dem überraschenden vierten 
Platz des Vorjahres konnte sich das Team in diesem Jahr um 
weitere zwei Plätze verbessern und beendet die Saison mit 
einem sehr guten zweiten Platz, der zugleich ein Relegations-
platz für die Rheinland-Pfalz-Liga ist.

Jahr in einer höheren 
Spielklasse schätze 
ich persönlich als ein 
schwieriges ein, vor 
allem nach der über-
raschend guten Plat-

zierung im Aufstiegs-
jahr. Dies hat sich 
bereits in der Saison-
vorbereitung bei der 
Zielbildung gezeigt. 
Ich habe es daher 
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Beispiellose Siegesserie
2. Platz in der Verbandsliga Rheinland

vor allem als meine 
Aufgabe angesehen, 
die ruhige und sach-
orientierte Arbeit des 
Vorjahres fortzuset-
zen“, beschreibt Trai-
ner Stefan Krämer 
die Ausgangslage. 

Erschwert wurde dies 
durch Ausfälle zu Be-
ginn oder während 
der Saison. So ha-
ben Lotta Hüwe und 
Jana Maur das Team 
aufgrund von Studi-
um und Auslandsauf-
enthalt verlassen, 
während Benita Roos 
k rankhe i t sbed ingt 

ausgefallen ist und 
künftig im Mixed-Be-
reich auflaufen wird. 
Auch Eva Litz musste 
in diesem Jahr durch 
die Geburt ihres 
Sohnes und krank-
heitsbedingter Aus-
fälle über weite Stre-
cken pausieren, hat 
das Team aber die 
ganze Saison über 
nach Kräften intensiv 
unterstützt. 

Dennoch gelang 
es dem Team, alle 
Heimspiele der Hin-
runde zu gewinnen 
und sich damit von 

vorneherein gut zu 
platzieren. Die vier 
Auswärtsspiele der 
Hinrunde konnte der 
TVF jedoch nicht für 
sich entscheiden, 
hierunter auch zwei 
überraschende Nie-
derlagen. „Gegen 
Ende der Hinrunde 
war die Stimmung 
in der Mannschaft 
angespannt, was si-
cherlich mit verschie-
denen Zielsetzungen 
und Prioritäten zu tun 
hatte, aber vielleicht 
auch darin begründet 
war, dass wir nahezu 
ohne   Sommerpause 

Benita Roos (AA, Nr. 
4), Christina Rückert 
(AA, Nr. 4), Mercedes 
Hoffmann (MB, Nr. 
12), Eva Litz (D, Nr. 1), 
Alina Hauschild (D, Nr. 
2), Sophie Herrmann 
(MB, Nr. 10), Nina Klee 
(AA, Nr. 3), Stefan 
Krämer (Trainer), An-
drea Stöbbauer (Z, Nr. 
6), Britta Straschewski 
(MB/AA, Nr. 5), Julia 
Rink (Z, Nr. 9), Bian-
ca Wahl (L, Nr. 13), 
Katharina Krebs (AA, 
Nr. 7), Kim-Bella Becic 
(AA, Nr. 8).
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trainiert haben. Die 
Pause um Weihnach-
ten hat uns sicher 
allen gut getan“, so 
Stefan Krämer. 

Zu diesem Zeitpunkt 
stand der TVF auf 
Platz vier, und so-
wohl Aufstiegs- als 
auch Relegations-
platz lagen außer 
Reichweite, so dass 
man ohne Druck 
in die Rückrunde 
starten konnte.

Nach der Pause 
meldete sich der 
TVF dann mit einer 
beispiellosen Sie-
gesserie zurück. 
Teils mit überzeu-
genden Leistun-
gen, teils mit Ar-
beitssiegen konnte 
das Team sämt-
liche Rückrunden-
spiele bis vor den 
letzten Spieltag für 
sich entscheiden. 
DJK Andernach – bis 
dahin ungeschla-
gen – sicherte sich 
zwischenzeitlich die 
Meisterschaft. Da der 
direkte Tabellenkon-
kurrent TuS Holze-
rath hingegen über-
raschend zweimal 
unerwartet verlor, 
sah sich das Team vor 
dem letzten Spiel-

tag in der Rolle, mit 
einem Sieg den zwei-
ten Platz doch noch 
zu erreichen. 

So traf das Team am 
letzten Heimspieltag 
am 22. März auf An-

dernach und Holze-
rath zum Spitzenspiel 
der Verbandsliga. Zu-
nächst gelang es dem 
TVF gegen Ander-
nach mit einer kämp-
ferischen und guten 
Leistung immerhin 
einen Satz zu holen. 
Gegen Holzerath ge-
lang mit dem Gewinn 
des ersten Satzes 
durch ein von vorne
herein druckvolles 

Spiel ein Auftakt 
nach Maß. Im zwei-
ten Satz fand Holze-
rath besser ins Spiel, 
während auf Feldkir-
chener Seite weni-
ger zusammenlief, so 
dass der TVF diesen 

Satz schließlich 
abgeben musste. 
Auch der dritte 
Satz begann zu-
gunsten von Hol-
zerath und manch 
einer glaubte zu 
diesem Zeitpunkt, 
dass sich für den 
TVF ein negativer 
Spielverlauf ab-
zeichnen würde. 
Durch eine über-
ragende Spiel-
moral, über weite 
Strecken kämp-
ferischen Einsatz 
und einen sicht-
baren Zusammen-
halt des Teams mit 
vielen glänzenden 

Einzelaktionen konn-
te das Team jedoch 
den dritten Satz dre-
hen und schließlich 
deutlich gewinnen. 
Im weiteren Verlauf 
hatte TuS Holzerath 
den Gastgebern we-
nig entgegenzuset-
zen, so dass der TVF 
das Spiel mit 3:1 
für sich entscheiden 
konnte und damit die 
Saison verdient auf 

Trainer Stefan Krämer 
hat es geschafft, die ru-
hige und sachorientierte 
Arbeit des Vorjahres er-
folgreich mit der Mann-
schaft fortzusetzen. 
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dem zweiten Platz 
beendete.

Ermöglicht wurde 
diese über weite Stre-
cken der Saison sta-
bile Leistung durch 
druckvolles und in-
telligentes Spiel-
verhalten von den 
Diagonalangreifern 
Alina Hauschild und 
Eva Litz, den Außen-
angreifern Christina 
Rückert, Nina Klee 
und Katharina Krebs, 
den Mittelblockern 
Sophie Herrmann 
und Cedi Hoffmann 
und den kämpfe-
rischen Zuspielern 
Julia Rink und Andrea 
Stöbbauer, letzte-
re dankenswerter-
weise gelegentlich 
auch als Libero im 
Einsatz. Auch Brit-
ta Straschewski, die 
zu Beginn der Saison 
als Außenangreifer 
fungierte und nach 
s tudiumsbedingter 
Pause am letzten 
Spieltag in der Mit-
te zum Einsatz kam, 
lieferte einen soliden 
Beitrag zum Ergeb-
nis. Neuzugang Kim-
Bella Becic vom Be-
zirksklasse-Team des 
VC Neuwied konnte 
im ersten Jahr be-
reits einen erkenn-

baren Leistungs-
sprung erreichen und 
schon einige Einsätze 
verbuchen. Mit Bian-
ca Wahl konnte eine 
ehemalige Spielerin 
des TVF, die nun eini-
ge Zeit pausiert hat-
te, wieder zurückge-
wonnen werden und 
bereits wichtige Ein-
sätze als Libero ver-
zeichnen.

„Ich habe es stets 
für möglich gehalten, 
dass das Team ein 
solches Ergebnis er-
reichen kann, wenn 
wir es schaffen, unser 
Le is tungspotenzial 

voll abzurufen und als 
Team zusammenzu-
halten. Am letzten 
Spieltag wurde dies 
eindrucksvoll bewie-
sen“, äußert sich der 
Trainer. 

Für den TVF gilt es 
nun, das Relegati-
onsspiel am 10./11. 
Mai (Ergebnis zum Redak
tionsschluss noch nicht be-
kannt) anzugehen und 
sich anschließend 
auf der derzeitigen 
Erfolgswelle der Ab-
teilung auf die neue 
Saison gut und pro-
fessionell vorzuberei-
ten.  Stefan Krämer

Die Volleyballdamen des TV Feldkir-
chen spielten eine starke Saison.
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Wie Pac-Man Punkte 
gesammelt!
Damen II sind Kreisligameister

Den Volleyball-Damen II des TVF gelang in der abgelaufenen 
Kreisligasaison die Überraschung: Mit starken Leistungen 
wurde der Aufstieg in die Bezirksklasse geschafft.
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Wie Pac-Man Punkte 
gesammelt!
Damen II sind Kreisligameister

Am ersten Spieltag 
verlor die neu for-
mierte Damen-Mann-
schaft nach einem 
guten Spiel gegen 
die beiden stärksten 
Mannschaften der 
Kreisliga. 

Der Kader: Elisabeth Alarcon Valez, Celine Didierlaurent, Eva Emme-
rich, Hannah Fuhs, Tirza Garburg, Cora Lembgen, Jana Maur, Sven-
ja Osterhues, Lara Ratschat, Anna Reisdorf, Jennifer Reisdorf, Petra 
Scandura, Lena Schauff, Natalie Schöning und Ronja Zimmermann. 
Trainer: Michael Storm und Nina Klee.

Da die Mannschaft 
um Michael Storm 
und Nina Klee erst 
einen Monat gemein-
sam trainiert hat, 
war das keine große 
Überraschung. Doch 
bereits am nächsten 
Spieltag konnte der 
erste Sieg in einem 
spannenden Spiel er-
rungen werden: der 
Beginn einer Sieges-
serie. 

Wie Pac-Man sammel
te das Team Punkt um 
Punkt und gewann je-
des Spiel souverän. 
Trotzdem stand die 
Mannschaft nach ih-
rem letzten Spiel auf 
Platz zwei, da der VfL 
Oberbieber punkte-
gleich mehr gewon-
nene Spiele vorweisen 
konnte. 

Nachdem Oberbie-
ber jedoch das letzte 
Spiel verlor, rückte 
das Team auf den 
wohlverdienten ersten 
Platz und feierte die 

Kreisligameisterschaft 
und den Aufstieg in 
die Bezirksklasse. 

Dies ist auch dem ste-
tig wachsenden Kader 
zu verdanken gewe-
sen: Von 8 zu Beginn 
der Saison gemel-
deten Spielerinnen er-
höhte sich die Anzahl 
auf 15, dazu kommen 
noch 5 regelmäßige 
Trainingsgäste. 

Das Trainerduo Mi-
chael Storm und Nina 
Klee: „Die Damen II 
haben in dieser Sai-
son nicht nur bewie-
sen, wie erfolgreich 
eine neu formierte 
Mannschaft sein kann, 
sondern auch, dass 
sie jede Menge Spaß 
haben kann. Die neue 
Saison wird mit Span-
nung erwartet, sollte 
es in der Bezirksliga 
doch erst mal nicht 
möglich sein, Sätze 
25:0 zu gewinnen.“

          Michael Storm



18

Abstieg mit nur drei Punkten
Korbball-Frauen verabschieden 
sich aus der Bundesliga

Mit einem Unentschieden und einem Sieg 
in achtzehn Spielen muss der TVF aus der 
höchsten Spielklasse im Frauenkorbball als 
Tabellenletzter absteigen. 

Zu oft mussten Cedi 
Hoffmann und di-
verse andere Spie-
lerinnen wegen Ver-
letzung bzw. aus 
beruflichen Gründen 
die Teilnahme an 
Spieltagen absagen. 
So kamen zwar mit 

dreizehn Spielerinnen 
viele in den Genuss, 
am Bundesliga-Spiel-
geschehen teilzuneh-
men, doch insgesamt 
litt dadurch natürlich 
die Kontinuität und 
das flüssige Zusam-
menspiel. 

Auch Jugend-Korbhü-
terin Melanie Ehlscheid 
durfte am letzten Dop-
pel-Spieltag in Oer-
linghausen / Westfalen 
ran und hinterließ bei 
verschiedenen Bun-
desliga-Trainern ei-
nen hervorragenden 

Zu selten konnte Cedi Hoff-
mann so ins Spielgeschehen 
eingreifen.
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Abstieg mit nur drei Punkten
Korbball-Frauen verabschieden 
sich aus der Bundesliga

Eindruck. Wir werden 
die nächste Saison 
nutzen, um uns neu 
zu finden. Einige Spie-
lerinnen müssen zu-
nächst ihren Weg in der 
beruflichen Laufbahn 
festigen, andere ihre 
Verletzungen vollstän-
dig auskurieren.

                 Gerd Jäger

Für den TVF spielten (in 
Klammern Anzahl Spiele):

Mercedes Hoffmann (10), 
Jacqueline Rünz (17), Da-
niela Frey (16), Veronika 
Haag (18), Luljeta Murse-
li (16), Celina Frey (17), 
Laura Bucholz (9), Marina 
Nußbaum (15), Valerie 
Wilke (4), Jennifer Reisdorf 
(4), Tanja Djukovic (6), 
Stefanie Sörries (5), 
Melanie Ehlscheid (3).
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Das erwartete spannende Finale am letzten Spieltag war leider 
ausgeblieben. Feldkirchens Hauptkonkurrent TV Niederbieber 
musste leider verletzungsbedingt ohne ihre Stamm-Korbhüterin 
antreten. So konnten beide Feldkirchener Teams ihre Spiele für 
sich entscheiden und somit die Plätze eins und zwei zum Ab-
schluss der Landesliga im Mittelrhein behaupten.      Gerd Jäger

Meister der Landesliga
Korbballerinnen ganz oben auf dem Podest



TV Feldkirchen 1 
in lila und hellblau.

Unsere Korbballmädels suchen Verstärkung! 
 

         KORBBALL …      

                 … noch nie was von gehört ?  
 
Das wollen wir ändern !!! 
Du hast Spaß am Ballsport und möchtest gerne in einer  
Mannschaft spielen ? (Teilnahme an Meisterschaftsspielen, 
Deutschen Meisterschaften, Bundesliga !) 
 
Dann bist  DU bei uns genau richtig ! 
 
Wir suchen noch Mädchen im Alter zwischen 6 und 15 
Jahren für die Verstärkung unserer E- und C/D-Jugend- 
mannschaften. 
 
Schau doch einfach mal beim Training vorbei ! 
 
Wann:  Mittwochs von 17.30 – 19.00 Uhr  
Wo:       Turnhalle Grundschule Irlich  
Informationen könnt ihr auch erhalten bei: 
Heike Nußbaum,  Tel:  02631/76506,    E-Mail: heike.nussbaum@tv-feldkirchen.de 
 
(Normalerweise trainieren die 11-15-jährigen Freitags von 15.00 – 17.00 Uhr, aber zur Zeit 
ist die Halle gesperrt !) 
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Im März 2014 haben wir in den Grundschulen Leutesdorf 
und Feldkirchen den Korbballsport vorgestellt. Außerdem 
am 01.04.2014 in der Grundschule Irlich. 

Die Kinder hatten einen Riesenspaß bei lustigen Spielen, 
vielen Treffern und auch schon ersten Spielversuchen. Un-
sere Nachwuchs-Übungsleiterin Kim Laura Brenner mit 
Unterstützung von Carolin Osse hielten die Kinder mächtig 
auf Trapp und schickten sie glücklich und ausgepowert nach 
Hause, in der Hoffnung, dass die ein oder andere sich mal 
im Training blicken lässt! Bei einer Stamm-Mannschaft von 8 
Spielerinnen wäre es gut, wenn wir noch ein paar mehr hät-
ten. Ebenso ist es bei den Schülerinnen (11-15 Jahre). 
                                                                               Heike Nußbaum

Korbball – Was ist das?
Korbballsport dem Nachwuchs vorgestellt

Das Training findet statt:
Nachwuchs (6 – 10 Jahre): Mittwochs, 17.30 – 19.00 Uhr,
GS Irlich
Schülerinnen: Freitags, 15.00 – 17.00 Uhr, Realschule Plus Irlich. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen!!! 

Spielt mit Korbball! Kommt ins Training!
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Wir sind wieder dabei!!
Korbball-Schülerinnen greifen wieder an

Nachdem die Korbball-Schülerinnen eine Saison aufgrund von Spie-
lermangel nicht an der Spielrunde teilgenommen haben, traten wir 
jetzt das erste Mal wieder zu einem Turnier in Straßenhaus an. 
Es waren tolle Spiele und man konnte erkennen, dass die Mädels 
sich von Spiel zu Spiel steigerten. Es fehlte am Anfang die Spiel-
praxis, die aber schnell zurück kam. Leider belegten wir durch 
ein wenig  Pech nur den 4. Platz, haben aber gegen den amtie-
renden Mittelrheinmeister und den Vizemeister unentschieden 
gespielt!!! Hierauf können wir jetzt aufbauen, da die Mädels alle 
noch die nächste Saison spielen dürfen. Mit ein bisschen Verstär-
kung vom Nachwuchs können wir da sicher ganz vorne mitspie-
len und dann auch vielleicht an der Deutschen Meisterschaft 
teilnehmen.                                                          
							       Heike Nußbaum

Also, wer hat noch Lust uns zu unterstützen??? 
Kommt einfach freitags von 
15.00 – 17.00 Uhr in der Realschule Plus in Irlich vorbei, 
bringt Sportsachen mit und schaut mal, ob euch das Spaß 
macht. Wir haben auf jeden Fall immer viel davon! 

Korballspielen macht Spaß!!
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Nach 4 Stunden und 
30 Minuten Spielzeit 
beendete das Och-
tendunger Schluss-
doppel Brixius /
Knerr die Feldkir-
cher Hoffnung auf 
den Klassenverbleib 
mit einem 13:11 im 
vierten Satz gegen 
E l b e r s k i r c h /D i e r-
dorf.  Die eigentliche 
Chance verpasste 
Feldkirchen aber 
beim Start in die 
Partie.

Die Eingangsdop-
pel gingen mit 2:1 
an Ochtendung. Nur 
Elberskirch/Dierdorf 
siegten für den TVF. 

Der erhoffte 2. 
Doppelpunkt durch 
Ignor/Best kam lei-
der nicht. Sie muss-
ten den Gegnern 
nach einem 11:9 im 
fünften Satz gratu-
lieren. 

Anschließend star-
tete Ochtendung 
eine kleine Serie. 

Krimi im Abstiegskampf 
Klassenenerhalt leider nicht geschafft

Der TV Feldkirchen verliert das Entschei-
dungsspiel um den Klassenerhalt in Och-
tendung denkbar knapp mit 7:9 und muss 
in die Verbandsliga absteigen. 

Nacheinander muss-
ten Elberskirch, 
überraschend Dier-
dorf und auch Weiler 
dem Gegenüber zum 

Sieg gratulieren und 
der Vorsprung von 

Ralf Holzmann, einziger TVF-
Akteur mit 2 Einzelsiegen in 
Ochtendung.
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Ochtendung wurde 
auf 5:1 ausgebaut. 

Nach einem souve-
ränen Sieg von Ralf 
Holzmann bei ei-
ner gleichzeitigen 
5-Sat z-N ieder lage 
von Frank Best und 
6:2 Zwischenstand 
für Ochtendung gab 
der TVF nochmals 
richtig Gas. 

Thomas Ignor ge-
wann und Ralf Dier-
dorf und Frank 

Elberskirch revan-
chierten sich für die 
Niederlagen in ihren 
ersten Einzeln. Da-
nach gewann der an 
diesem Tag stärkste 
Feldkirchener Ak-
teur Ralf Holzmann 
auch sein 2. Match 
zum 6:6. 

Leider verloren da-
nach Thomas Weiler 
und Thomas Ignor 
zum 8:6 für Och-
tendung. Frank Best 
glückte anschlie-

ßend mit einer sehr 
guten Leistung wie-
der der Anschluss 
zum 7:8. 

Das Schlussdoppel 
musste also ent-
scheiden, wer in der 
Klasse bleibt: Feld-
kirchen oder Och-
tendung. 

Hierbei liefen Elbers-
kirch/Dierdorf einem 
0:2 Rückstand hin-
terher, verkürzten 
auf 1:2, hatten Satz-
ball bei einer 11:10 

F ü h r u n g , 
mussten dann 
aber doch 
den Ochten-
dungern zum 
v e r d i e n t e n 
13:11 und da-
mit zum 9:7 
Mannschaf ts-
sieg gratulie-
ren. 

F e l d k i r c h e n 
belegt damit 
den vorletz-
ten Tabellen-
platz und hat-
te nur noch 
eine Chance 
auf den Klas-
s e n e r h a l t , 
falls ein bes-
ser platziertes 
Team zurück-
zieht.

    Ralf Ecker

Ralf Dierdorf musste über-
raschend eine Niederlage im 
Einzel einstecken.
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Nachdem alle Eltern verabschiedet 
und die Geräte aufgebaut waren, 
konnte es auch schon losgehen. 

In leistungs- und altersentspre-
chenden Gruppen wurden die 
Elemente und Übungen an den 
Geräten Boden, Balken, Barren 
und Sprung geübt und verbes-
sert. Nachdem vormittags zwei 
der vier Geräte absolviert wur-
den, mussten sich natürlich alle 
für die zweite Trainingseinheit an 
diesem Tag erst noch stärken. 
Dank den zwei Küchenfeen Dag-
mar und Anja standen dann auch 
pünktlich zum Mittagessen Nu-
deln mit Soße auf dem Tisch. Gut 
gestärkt wurden anschließend 

Ganz viel Turnen, Lachen, Spaß haben und ein bisschen 
Schlaf: So könnte man das Turncamp der Gerätturnabteilung 
in einem kurzen Satz beschreiben. Am 15./16. Februar war es 
wieder soweit, und 30 Kinder und Trainer standen am Sams-
tagmorgen fit und motiviert in der Vereinsturnhalle. 

Turnen, Lachen und viel Spaß
im Turncamp 2014 der Geräteturner

noch die beiden fehlenden Geräte 
absolviert. Da so viel Training na-
türlich jedem eine Menge Kraft 
und Konzentration abverlangt, 
gab es zwischendurch ein kleines 
Päuschen. Dabei wurden ein paar 
Spiele bei Sonne auf dem Kirmes-
platz bzw. für die Kleinen in der 
Umkleide gespielt und ein aufwän-
dig gebauter Blindenparcours im 
Versammlungs- und Geräteraum 
von allen Kindern durchlaufen.

Bis abends die Pizza endlich kam, 
sind alle noch mal schnell unter die 
Dusche gehüpft, um sich dann sau-
ber und hungrig auf die Pizza stür-
zen zu können. Danach wurde die 
Turnhalle zum Schlafplatz herge-
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richtet und die Decken und Schlaf-
säcke auf den Matten ausgebreitet.
Da es jedoch noch viel zu früh zum 
Schlafen war und die Kinder trotz 
vielen Trainings nicht wirklich müde 
schienen, spielten alle noch ein ei-
gens entworfenes Brettspiel. Dabei 
mussten die Gruppen durch Auf-
gaben und Spiele möglichst viele 
Punkte sammeln, um letztendlich 
Sieger zu werden.

Zum Abschluss des Tages gab es 
noch eine Gute-Nacht-Geschichte, 
das Licht wurde ausgemacht und 
alle Kinder schliefen lieb und brav 
in ihren Schlafsäcken ein. Sonn-
tagsmorgens gab es dann frische 
warme Brötchen mit Kakao und Tee 

zum Frühstück. Die Turnhalle 
wurde wieder aufgeräumt und 
für die nächste Turneinheit her-
gerichtet. Bis zum Mittag wurde 
noch einmal fleißig trainiert und 
die letzten Kräfte mobilisiert. 
Um halb eins standen dann alle 
Eltern wieder in der Tür und 
freuten sich, endlich ihre Kinder 
wieder abholen zu dürfen. 

Wir haben uns sehr gefreut, 
dass so viele Kinder dabei wa-
ren, wir von den Eltern aus-
reichend mit Kuchen versorgt 
wurden und auch alle Trainer 
das Wochenende durchgehalten 
haben. 
                Anneka Lauterbach

Nach der Gute-Nacht-Geschich-
te ging es ab ins „Traumland“.
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Rollbrettführerschein 
mit Talabfahrt und Crash-Test bestanden

Seit 2001 besteht zwischen dem TV Feldkirchen und der Ev. 
KiTa Feldkirchen (seit 2012 zertifizierter Bewegungskinder-
garten RLP) eine Kooperation, die auch finanziell von der 
Sportjugend Rheinland-Pfalz unterstützt wird. Im Zuge dieser 
Kooperation gehen die kommenden Schulkinder der KiTa ein-
mal wöchentlich morgens zum Turnen in die Vereinsturnhalle.
Aktuell ging es rund ums Rollbrett. 

Wurden in der ersten Woche verschiedene Fähigkeiten auf 
und mit dem Rollbrett erworben und wichtige Rollbrettregeln 
erarbeitet, galt es in der zweiten Woche, das Erlernte unter 
Beweis zu stellen. Wichtig waren neben den Rollbrettregeln 
das Abstoppen der Bretter, Koordination und Kooperation 
zweier Partner auf dem Brett an verschiedenen Stationen und 
nicht zuletzt Mut zur Talabfahrt und zum Crash-Test.

Zum Abschluss hielten alle Teilnehmer stolz ihren Rollbrett-
führerschein in den Händen.                              Dagmar Lange

Die stolzen Besitzer des Roll-
brettführerscheins.
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Den ersten Platz und damit einen Pokal erturnten sich Katja Jakobs (1997), 
Anjana Herath (2004), Mia-Cheyenne Schneider (2006), Emylia Michels 
(2007), Marlene Cremer (2008) und Lorena Michels (2009). Amelie Geisler 
(2002), Alina Elberskirch (2004) und Shari Keller (2007) sicherten sich den 
zweiten Platz. Der dritte Platz ging an Eva Saxler (1997), Lisa Sofie Schmitt 
(2001), Celine König (2004), Viktoria Bachtin (2005) und Mia Borschnek 
(2007).
Aufgrund der ausgezeichneten Leistungen konnten sich sogar 14 
Turnerinnen für die Teilnahme am Wettkampf des Turngau Rhein-
Westerwald qualifizieren.                                      Anneka Lauterbach

Sechs Pokale 
für die Geräteturnmädels
Am 30. März 2014 wurde in Rheinbrohl die Kreiseinzel-
meisterschaft im Gerätturnen ausgetragen. Wie jedes Jahr 
war die Beteiligung sehr groß. Insgesamt 99 Turnerinnen aus 
vier verschiedenen Vereinen kamen an diesem Tag, um in der 
jeweiligen Altersklasse gegeneinander anzutreten. Für den TV 
Feldkirchen traten 25 Turnerinnen im Alter von 5 - 17 Jahren an 
und waren mit sechs ersten Plätzen, drei zweiten Plätzen und 
fünf dritten Plätzen ganz vorne mit dabei. 

Ilka Lauterbach, Olivia Engel, Nina Jakobs, Lisa Sofie Schmitt, Katja Jakobs, Eva Saxler, 
Judith Schürmann, Daniela Henrichs, Miriam Kraus, Lea Lenz, Lena Borschnek, Pauli-
na Kothen, Alina Elberskirch, Denise König, Amelie Geisler, Thalia Lotz, Franziska Jung, 
Anneka Lauterbach, Lilly Hannes, Emily Zimmermann, Viktoria Bachtin, Mia-Cheyenne 
Schneider, Sophia Erbstroh, Anjana Herath, Celine König, Klara Herbst, Marlene Cremer, 
Lorena Michels, Saskia Etchemendy, Emylia Michels, Mia Borschnek, Shari Keller, Maya 
Häring. Nicht auf dem Bild: Kathrin Kaiser, Karolin Kaiser, Christel Lauterbach.
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Volleyball macht Spaß 
Spiel- und Sportfest war gut besucht

Im Februar 2014 fand ein Spiel- und Sportfest der Grundschule 
Heddesdorfer Berg statt. Hierbei beteiligten sich, neben einigen 
anderen Neuwieder Sportvereinen, auch einige Trainer aus der 
Volleyball-Abteilung des TV Feldkirchen.

Rund 60 Kinder des 
3. und 4. Schuljahres 
konnten hierbei erste 
Erfahrungen im Prit-
schen und Baggern 
machen. Für viele war 
es der erste Kontakt 
mit dieser Sportart. 
Und am Ende waren 
sich alle einig: Volley-
ball ist einfach zu er-
lernen und macht jede 
Menge Spaß!

Wer sich ebenfalls ei-
nen ersten Eindruck 
von dieser Sportart 
machen möchte, ist in 

der Einsteigergruppe 
gerne gesehen. Diese 
trainiert jeweils frei-
tags, von 16.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr, in der 
Sporthalle der Lan-

desblindenschule in 
Neuwied-Feldkirchen. 
Alles was man hierzu 
braucht sind Sport-
sachen, etwas zu 
Trinken und Spaß am 
Sport.

    Svenja Osterhues

Nähere Informa-
tionen erteilt die 
Trainerin Alina 
Hauschild unter 
alina.hauschild@
tv-feldkirchen.de 
oder unter 02631 
– 75403.
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Tanzgirls begeisterten
bereits bei ihrem ersten Auftritt
Wir, die Tanzgirls vom TV Feldkirchen, hatten unseren ersten 
Auftritt. Am Schwerdonnerstag sind wir bei der Karnevals-
feier der Grundschule Feldkirchen aufgetreten. Nach dem Kin-
derprinzenpaar haben wir allen unseren Tanz vorgeführt. Das 
hat großen Spaß gemacht, und das Publikum war begeistert!

Wenn Ihr das nächste Mal auch dabei sein wollt und zwischen 6 und 
9 Jahren alt seid, kommt doch freitags zwischen 15.30 Uhr und 16.30 
Uhr in die Gymnastikhalle der Grundschule Feldkirchen. 
Wir freuen uns auf Euch, Eure Tanzgirls und Trainerinnen 
                                        Marianna Krutz und Melanie Ehlscheid

Bei den Tanzgirls mittanzen
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10 Jahre Nordic Walking
Großes Fest am 16. August

Am 8.Januar 2004 starteten 20 Frauen und 2 Männer zum 
Nordic Walken beim TV Feldkirchen. Was zunächst als kur-
ze Modeerscheinung hingestellt wurde, entwickelte sich zu 
einer stattlichen Abteilung mit 3 Übungsgruppen und insge-
samt 29 Frauen und 9 Männern. Aus der Gruppe der ersten 
Stunde sind noch 7 Frauen und die beiden Männer im Trai-
ning. Diese erfreuliche Entwicklung war der Anlass für eine 
kleine Feier, an der 34 Mitglieder teilnehmen konnten. 

Nordic Walking ist 
gesund, weil wir uns 
1,5 Stunden in der 
frischen Luft und in 
schöner Landschaft 
bewegen. Nie kommt 
die Unterhaltung mit 
netten Menschen zu 
kurz, und es finden 
immer wieder schö-
ne Abteilungstreffen 
statt.

Die Feiergruppe, die sich das Motto 
„10 Jahre keine Frage Nordic Walking alle 
Tage“ auf das Fest-Shirt drucken ließ.

 
Sportliche Höhe-
punkte waren Teilnah-
men an Volksläufen 
rund um Rommers-
dorf als größte teil-
nehmende Gruppe 
– einmal im Verbund 
mit dem Hospitz-
verein Neuwied und 
letztes Jahr verstärkt 
durch Mitglieder des 

SRC Heimbach-Weis 
2000. 

Wer Interesse an die-
ser gesundheitsför-
dernden Sportart hat, 
ist herzlich eingela-
den und wendet sich 
an Lothar Puderbach 
oder Gretel Jäger (sie-
he Tel.-Nummern).
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Seit dem 11.3.2014 
ist die Dienstag- 
Übungsstunde wieder 
auf 17:00 Uhr (Som-
merzeit) verlegt. So 
können wieder die 
Berufstätigen teil-

nehmen. Da Lothar 
ausschließlich die 
neuen Kursteilneh-
mer betreut, konn-
te erfreulicherwei-
se Frauke Saß die 
Dienstagübungsstun-

de als neue Trainerin 
übernehmen. Gretel 
oder Lothar stehen 
dienstags bei Ver-
hinderung von Frau-
ke selbstverständlich 
zur Verfügung.
Nun freuen wir uns 
alle auf die große Ju-
belfeier am 16.8.2014 
bei der wir wieder die 
dafür angeschafften 
T-Shirt tragen wollen. 

   Lothar Puderbach

      Weitere Infos: 
Lothar Puderbach 
02631/75375, 
Gretel Jäger 
02631/75568.

Gesund bleiben in freier Natur.

Eine tolle Truppe!
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Uli Lebro hat den Seniorenberaterschein und unterstützt mich während 
der gesamten Stunde. Er übernimmt das Aufwärmtraining mit diversen 
Kleingeräten, z.B. Hanteln, Stepbrettern. Anschließend ist entweder 
Mattentraining oder Stuhlgymnastik, oder wir stellen Bänke auf und 
trainieren dann die Kraftausdauer. 

Manchmal trainiere ich auch auf den Aerosteps Gleichgewicht und Sturz-
prophylaxe. Beides ist sehr wichtig für die Teilnehmer. Dabei wird auf 
eine  sanfte, langsame Methode Wert gelegt. Der Schwerpunkt liegt auf 
speziellem, individuellem Krafttraining zur Erhaltung der Muskulatur. 
Zum Schluss machen wir immer ein Mannschaftsspiel mit Wettkampf-
charakter – meistens Männer gegen Frauen, was allen immer  sehr viel 
Spaß macht.

Jeden ersten Mittwoch 
im Monat trifft man 
sich im Vereinsraum, 
feiert Geburtstage, 
Einstände, oder plant 
die nächsten Ausflüge, 
Sommerfeste, Kegeln 
oder Döppekoche-Es-
sen, denn es wird hier 
sehr viel Wert auf sozi-
ale Kontakte gelegt.

Fitnessangebote im TVF
Pilates, Seniorensport und Rückengymnastik 

mit Conny Ohlenschlager

Für den Seniorensport besitze ich die B-Lizenz: „Sport mit 
Älteren in der Prävention“. Diese Gruppe  habe ich im Herbst 
2005 übernommen. Sie besteht seit über 20 Jahren. Es sind 
zurzeit 30 aktive Mitglieder, bestehend aus Männern und 
Frauen. Die Stunde findet  mittwochs von 17:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.

Seniorensport
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Ich bin vom DTB ausgebildete Trainerin für Pila-
tes und gebe zurzeit zwei Stunden Pilates –
 jeweils Dienstagabend von 20 Uhr bis 21 Uhr mit 
ca. 20- 25 Teilnehmern und Mittwochvormittag 
von 10 Uhr bis 11 Uhr mit 21 Teilnehmerinnen. 

Pilates

Die Pilates-Methode ist ein ganzheitliches Körpertraining, in 
dem vor allem die tiefliegenden, kleinen, aber meist schwä-
cheren Muskelgruppen angesprochen werden, die für eine 
korrekte und gesunde Körperhaltung sorgen sollen. 
Das Training schließt Kraftübungen, Stretching und be-

Ich besitze die B-Lizenz „Rückenschule in der Prävention“. 
Dieses Angebot wird vom TVF als Kurs angeboten, damit 
auch Nichtmitglieder teilnehmen können.

Präventive 
Rückengymnastik

Die Krankenkassen erstatten ganz oder teilweise die Kursge-
bühren. 
Dieser Kurs läuft immer mittwochs von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr mit 25 Teilneh-
mern, ist eine gemischte Gruppe jeglichen Alters und ist ebenfalls gut besucht. 
In dieser Stunde wird abwechselnd mit diversen Kleingeräten trainiert, d.h. mit 
Hanteln, Fitness-Tubes oder Redondobällen. Wir trainieren vor allem Kraft, Aus-
dauer und Beweglichkeit. Dazu gehört auch viel Bauchmuskeltraining. Den Ab-
schluss bilden dann Dehn- und Entspannungsübungen.
                                                                                       Conny Ohlenschlager 

Seniorensport

wusste Atmung ein. Grundlage aller Übungen ist das 
Trainieren des so genannten „Powerhouses“, womit 
die in der Körpermitte liegen-
de Muskulatur rund um die 
Wirbelsäule gemeint ist, die 
sogenannte Stützmuskulatur.  
Ziel ist es, Körper und Geist miteinander zu verbinden. 

Die Pilates-Methode sorgt für ein angenehmes, aber trotzdem 
sehr anstrengendes und vor allem sehr effektives Training. 

Conny Ohlenschlager
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... und der TVF ist dabei!!!

Auf der großen SWN-
Bühne, ebenfalls in 
den Goethe-Anlagen,
werden unsere 

Tanzgruppe Dancing 
Lollipops 
und die 
Rope-Skipping 
Gruppe 

das Bühnenprogramm 
mitgestalten. Bitte 
unterstützt unsere 
jungen Aktiven.

Vereinsstand mit Mitmach-Angebot
An drei Tagen wird der TV Feldkirchen in den Goethe-Anlagen in Neuwied 
einen Info-und-Mitmach-Stand präsentieren:
	
 	 Buttons (verschiedene Motive je Sportart) ausmalen und 	
	 erstellen

	 Korbball, Volleyball, Slackline, Familien-Fitness-Parcours 	
	 für die ganze Familie

      	 Helfer werden immer gesucht und können sich bei 		
	 Dagmar Lange oder Gerd Jäger melden.

Den Plan gibt es auch auf unter http://rlp-tag.stk.rlp.de/festgelaende/ 
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Vereinsstatistik

Den Plan gibt es auch auf unter http://rlp-tag.stk.rlp.de/festgelaende/ 

Anlässlich der am 28. März stattgefundenen Sportlerehrung, 
in der auch die Teilnahme unserer Korbballerinnen in der 
Bundesliga gewürdigt wurde, wurde auch die Auszeichnung 
als „seniorenfreundlichster Sportverein in Rheinland-Pfalz“, 
die der TVF im November 2012 erhielt,  lobend erwähnt. Eine 
Auszeichnung, die die Initiative  einiger Mitglieder, die An-
gebote und Unterstützungen unseres Vereines für Senioren 
darzustellen, erst ermöglichte.

Gleichzeitig wurde der TVF als größter Sportverein im Kreis Neuwied 
gewürdigt. Ein Ergebnis, das durch das  Zusammenwirken vieler 
freiwilliger Helfer bewirkt wird und von der Bereitschaft unserer Mit-
glieder, diese Angebote wahrzunehmen. Anlässlich unserer Jahres-
hauptversammlung hatte ich mich mit dem beim Landessportbund 
gesammelten statistischen Daten auseinander gesetzt: 

Unser Verein rangiert von allen dem Sportbund angehörenden Ver-
einen im Kreis Neuwied an erste Stelle. Innerhalb des Sportbundes 
Rheinland liegen wir mitgliedermäßig mit der damaligen niedrigeren 
Mitgliederzahl von 1067  an 60. Stelle von 3.247 Vereinen (DAV Ko-
blenz 4052). 

Im Kreis Neuwied bieten von 244 Vereinen 238 Vereine weniger 
als 6 verschiedene Sportarten zur Ausübung an (229 weniger als 5 
Sparten). Wir bieten 10 Sportarten an, die noch einige Untergruppen 
umfassen.  Also liegen wir auch in der Vielfalt der Sportarten an der 
Spitze. 

Nur: Größe muss nicht Qualität bedeuten. Aber Größe und Quali-
tät zusammen bedeutet, dass nicht nur Vorstand, Abteilungs- und 
Übungsleiter voll hinter dem Verein stehen, sondern auch das einzel-
ne Mitglied den Verein nicht lediglich als Anbieter der gewünschten 
Dienstleistungen sieht. 

Liebe Übungs- und Abteilungsleiter, wir wünschen uns, dass 
ihr mit Schwung und Elan weiterhin Euer Amt ausübt und ihr 
liebe Mitglieder, sie durch Motivation unterstützt. 

	                                                               Elke Wind-Polifka 
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Jugendliche:
Bronze: Lois Garburg (1 Prüfung) 
Gold: Maja Häring( 1. Prüfung), Jannie Wunsch (2. Prüfung), Florian 
Monzen (2. Prüfung), Tirza Garburg (3. Prüfung), Melanie Ehlscheid (4. 
Prüfung), Simon Haupt (4. Prüfung), Daniela Bündgen (5. Prüfung), Lucas 
Haupt (6. Prüfung), Oliver Bündgen (7. Prüfung), Johannes Haupt (7. Prü-
fung), Moritz Monzen (7. Prüfung).

Erwachsene:
Silber: Silke Garburg (1. Prüfung), Wolfgang Heydorn (12. Prüfung)
Gold: Christine Wolf, Volker Buhr (1. Prüfung), Lisa Ross (1. Prüfung), 
Susanne Haupt (4. Prüfung), Stefanie Wunsch (5. Prüfung), Lars Haupt 
(5. Prüfung), Manfred Grieger (7. Prüfung), Wolfgang Kemp (7. Prüfung), 
Andrea Monzen (8. Prüfung), Gregor Monzen (11. Prüfung), Hans-Werner 
Bündgen (14. Prüfung), Marion Anheuser  (15. Prüfung), Horst Ostermei-
er (25. Prüfung), Lothar Puderbach (32. Prüfung), Hans-Joachim Matthes 
(34. Prüfung). 	
				  
Familiensportabzeichen:
Familie Garburg: (Silke, Tirza u. Lois ) zum 1. Mal; Familie Haupt ( Lars u. 
Susanne, Lucas, Johannes u. Simon) zum 4. Mal; Familie Bündgen (Hans-
Werner, Oliver u. Daniela) zum 4. Mal; Familie Monzen (Andrea u. Gregor, 
Moritz u. Florian) zum 5. Mal.

Herzlichen Glückwunsch!

 Sportabzeichen 2013 im TVF

Seit Montag, 31.03.2014, jeweils von 18:45 bis 20:15 Uhr, fin-
det ein regelmäßiges Leichtathletik-Training auf dem Sport-
platz der Blindenschule statt, zu dem alle eingeladen sind, die 
gerne an der frischen Luft ihre Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft, 
Beweglichkeit und ihr Reaktionsvermögen steigern wollen.

Deutsches Sportabzeichen –
mach mit beim TVF!
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Ganz wichtig: Bitte Änderung der 
Bankverbindung mitteilen!

 Wichtige Informationen

Karl-Heinz Schuster 
Tel.: 0 26 31 / 97 81 81
E-Mail: 
karl-heinz.schuster@tv-feldkirchen.de

       Infos auch im Internet unter 

    www.tv-feldkirchen.de
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Nachdem das DSA 2013 erstmalig in seiner 
neuen Form durchgeführt wurde, gehen wir 
nun in die nächste Runde! Für 2014 haben 
sich innerhalb der Altersklassen Disziplinen 
geändert! Diese sind den Erfahrungswerten 
nach dem ersten Jahr geschuldet.

Die unterschiedlichen Leistungsstufen (Bronze, Silber, Gold) ermöglichen es 
auch Ungeübten, relativ einfach erfolgreich zu sein. Details können den neuen 
DSA-Flyern entnommen werden bzw. der Homepage der Sportverbände.

Ein Tipp für Unentschlossene: Der Erwerb des Sportabzeichens 
gibt auch Punkte im Bonusheft vieler Krankenkassen. Einfach 
kommen und mitmachen!

Bitte vormerken:  Termine 2014 + 2015



Sport im TVF 
macht Spaß!!

Adressaufkleber


